
Liebe

Sie klammern an alten Strukturen

Doch bitte folgt den kleinen Spuren

An der Pforte fragt man dann:

"Was bist du für ein schwacher Mann"

Gabst die Seele für Reichtum, der keiner ist

Aus Fröhlichkeit wird ewig der Pessimist 

Nur eine Energie ist voll Unendlichkeit 

Die Liebe im Herzen dich befreit

LIEBE zur Natur wird immer heilen

LIEBE zu den Menschen, die mit dir verweilen 

LIEBE zu dir SELBST musst du bestreben 

Auch Vergebung gehört zum Leben 

Der Einklang mit Allem ist das Ziel

Es atmet in Dir, so ist das Spiel
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